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e weniger maschinelle 

Eigenausstattung eines 

Betriebes pro Hektar land-

wirtschaftlicher Nutzfläche und je 

größer der überbetriebliche Ein-

satz von Maschinen und Geräten, 

umso niedriger die Produktions-

kosten.“ Diese Faustregel gilt vor 

allem für unsere mittel- und kle-

instrukturierten Betriebe, die sich 

über den MR auch zusätzlich ein 

Nebeneinkommen erwirtschaften 

können. Diese wohl einzigartige 

Ursprungsidee des MR hat seit der 

Gründung vor rund fünfzig Jahren 

nicht an Aktualität verloren. We-

gen der  schwierigen Einkommens-

situation in der Landwirtschaft ist 

die Reduktion der Produktions-

kosten  ein sehr entscheidender 

Faktor der Wirtschaftlichkeit. Wir 

können hier noch selber entschei-

den und Einfluss nehmen. Dabei 

bietet der MR mit dem umfangrei-

chen  überbetrieblichen Angebot 

an landwirtschaftlicher  Technik 

die entsprechende Hilfe bzw. Al-

ternative an, Investitionskosten 

zu sparen. Jeder Euro, der nicht 

für Maschinen und Geräte aus-

gegeben wird, muss auch nicht 

zwangsläufig wieder verdient wer-

den. Die Richtwerte, die der MR 

für agrarische Dienstleistungen 

festlegt, entsprechen unverbind-

lichen Preisempfehlungen in der 

überbetrieblichen, maschinellen 

Zusammenarbeit ausschließlich 

von Bauer zu Bauer. Aber auch die 

„Soziale Betriebshilfe“ sowie der 

„Stallprofi“ sind Einrichtungen, die 

den Maschinenring geradezu un-

verzichtbar machen. Die vielfach 

herrschende Furcht vor Abgaben, 

wenn über den MR abgerechnet 

wird, ist unbegründet. Maschinen 

und Geräte werden nie über den 

berechneten Selbstkosten des 

ÖKL (ohne USt, abrufbar unter 

www.ökl.at) abgerechnet und sind 

damit nicht abgabenpflichtig. Ma-

nuelle Arbeit ist hingegen immer 

melde- und abgabenpflichtig, na-

türlich auch außerhalb des MR. Wir 

wissen auch, dass nach Abzug der 

70%igen Ausgabenpauschale nur 

mehr ein kleiner Teil abga-

benpflichtig ist und letztlich 

teilweise dem Pensionskonto 

gutgeschrieben wird. Ein funktio-

nierendes und faires Miteinander 

ist eben stets ein Geben und Neh-

men. Die Vorteile, wie unbürokra-

tische, bargeldlose Abrechnung 

samt Mahnwesen, detaillierte 

Jahresübersicht aller Leistungen, 

elektronischer Lieferschein über 

das Web-Portal bzw. Handy noch 

am Traktor, Transparenz und 

Glaubwürdigkeit sowie eine gro-

ße Zahl zusätzlicher Leistungen 

(MR Shop u.a.m.)  sind nur einige 

der Aspekte, die für eine aktive 

Mitgliedschaft beim MR spre-

chen. Ich hoffe, dass wir euch mit 

dieser Preisliste wieder ein prakti-

kables Hilfsmittel für die überbe-

triebliche Zusammenarbeit bereit-

gestellt haben und verbleibe

                  mit bäuerlichem Gruß

      Hans Erlacher

Die Richtwerte für agrarische Dienstleistungen berücksichtigen alle in der Region gängigen Maschinen und Geräte in 

ihren verschiedensten technischen Ausführungen. 

Die unverbindliche Preisempfehlung des MR dient als Richtwert für die Verrechnung der überbetrieblichen, maschinellen Zusam-
menarbeit zwischen den Bauern. Der überbetriebliche Einsatz von Maschinen trägt wesentlich dazu bei, deren Betriebskosten zu 
senken und verfolgt keinen Gewinnansatz. Sollten die Geschäftspartner keinen Preis für die Dienstleistung vereinbaren, gilt der Richt-
preis. Die Richtwerte gelten ausschließlich bei der Erbringung von Leistungen von Landwirt zu Landwirt.

RICHTPREISE IN DER LANDWIRTSCHAFT

GESCHÄTZTE MR-MITGLIEDER!

MR-SERVICE
Gemeindekooperationen Zu verkaufen/SucheJobs
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teilweise dem Pensionskonto 

gutgeschrieben wird. Ein funktio-
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Ein faires 

Miteinander 

erfordert Geben 

und Nehmen. 
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ÖR Ing. Hans Erlacher
Obmann
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Die Gemeinden haben allgemein große Auf-

gaben zu bewältigen: Es geht um das Gestal-

ten und Pflegen aller Frei(zeit)räume wie z.B. 

Straßen, Parks, Spielplätze und Sportanlagen. 

Zur Unterstützung dabei bietet der Maschi-

nenring spezielle Dienstleistungen an, wie 

z.B. Winterdienst, Grünraumpflege, Garten-

gestaltung, Baummanagement, Wildbach 

Gefahrenmanagement sowie Kultur- und 

Landschaftspflege. Öffentliche Grünflächen 

sind für die Lebensqualität vor allem in einer 

Stadt von großer Bedeutung. Auf Grund ihrer 

wichtigen Funktionen ist ihre Erhaltung und 

Pflege ganz wichtig!

Auch die Stadtgemeinde Althofen setzt auf 

den Maschinenring und hat uns beauftragt, 

Blumenwiesen anzulegen. In der nächsten 

Ausgabe wird anhand von Fotos das Ergeb-

nis präsentiert. Ein Partner, ein Auftrag und 

alles aus einer Hand - von der Planung bis zur 

Verarbeitung des Schnittgutes. Das macht 

nur der Maschinenring!

Daniel Magda-Staudach

SEHENSWÜRDIGKEITEN & FREIZEITANLAGEN:
- Schatzkammer Gurk (Diözesanmuseum)

- Kulturstätte der Heimat mit dem Museum 

  aller Heimatvertriebenen Verbände 

- Papstkreuz (1988 errichtet)

- Kirche St. Lambert mit Totenkarner in Pisweg

- Heidenbrunnen (Gerichtsbrunnen) 

- Wassererlebnisplatz an der Gurk

- Freibad und Tennisplätze

- Schießstätte für Wurftauben und 

  Kleinkaliber

- Sportzentrum mit Fußballplatz, 

  Fun-Court-Platz und Eislaufplatz

PERFEKTE INFRASTRUKTUR:
Gurk, der freundliche Markt im Gurktal, ver-

fügt über eine ausgezeichnete Infrastruktur 

mit Volksschule, Kindergarten, Kindergruppe, 

zwei Nahversorgern, praktischem Arzt, Zahn-

arzt, Sparkasse, Notar, Trafik-Postpartner, 

KFZ- und Motorradwerkstätte, GO-Mobil, 

Schuhmacher, Elektriker, Friseur, Bäckerei, 

Blumengeschäft, gepflegten Gasthöfen und 

Beherbergungsbetrieben sowie umwelt-

freundlicher Bio-Fernwärme. Gurk bietet sich 

daher ausgezeichnet als Ihre neue Wohnge-

meinde an.

GURK
 LÄDT ZUM WOHNEN EIN!

Mietwohnungen 
50 – 90m²
Derzeit stehen sowohl in Gurk als auch 

in Pisweg diverse Mietwohnungen in der 

Größe von 50 – 90m2 zur Vergabe zur 

Verfügung.

•

INFORMATIONEN MIETWOHNUNGEN:
WWW.GURK.AT, HERR AL WERNER 
DONIS, TEL. 04266 / 8125-22

Die Foliensammlung vom 2. bis 4. Mai 2017 

wurde sehr gut von den Landwirten ange-

nommen. Um weiterhin eine noch günstige-

re und reibungslosere Sammlung zu organi-

sieren, bitten wir weiterhin um eine saubere 

Trennung. Bei der Frühjahrssammlung konn-

te der MR Gurk mehr als  88 Tonnen Folien 

und  Netze sammeln. 363 Landwirte lieferten 

die Folien und Netze an den Sammelplät-

zen an. Die Termine (Frühjahr/Herbst) sind 

auf unserer Homepage und Facebook-Seite 

sowie in der MR-Zeitung ersichtlich.  Das 

MR-Team möchte dabei den Landwirten ein 

Dankeschön für die Geduld sowie für die 

vorbildliche Folientrennung aussprechen! 

Zudem möchten wir uns für die sehr gute Zu-

sammenarbeit mit den Lagerhäusern sowie 

für die Bereitstellung der Waagen und der 

Rangierplätze herzlich bedanken. Ein Danke-

schön auch jenen MR-Vorstandsmitgliedern, 

die bei der Übernahme tatkräftig mitgehol-

fen haben. Wir freuen uns auf die nächste 

Sammlung im Herbst und hoffen, dass die 

Landwirte weiterhin vorbildhaft sammeln 

und sortieren, denn nur so können wir diese 

Serviceleistung des MR weiterhin anbieten 

und garantieren!

Floiran Lassnig

Ab sofort kann eine Kalk-

spritze (Ammer Weißel 

Spritze) beim MR gemietet 

werden. Es besteht auch 

die Möglichkeit, den dafür 

vorgesehenen Kalk gleich 

mitzunehmen (hier arbei-

ten wir mit dem Lagerhaus 

Straßburg zusammen).

Tagesmiete für Mitglieder: € 10,00

Tagesmiete für Nichtmitglieder: € 15,00

RESERVIERUNGEN UNTER:

T. 05 9060 205

T. 0664 / 13 14 813

gurk@maschinenring.at

Foliensammlung

MR-Kooperationen mit 
Gemeinden  sind wichtig!

Kalkspritze zu mieten

MR-SERVICE MR AGRAR

Eine maßgeschneiderte ganzjähri-
ge Kooperation zwischen gemein-
deeigenem Bauhof und dem MR 
garantiert Kosteneffizienz sowie 
flexible Arbeitsteilung und sorgt 
für die Zufriedenheit der Gemein-
debürger! Das nutzen 17 von 20 Ge-
meinden im Bezirk St.Veit.

Ganz aktuell: Die Gemeinde Frauenstein hat den 
MR mit der Regelkontrolle des Baumkatasters 
beauftragt.
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Personalleasing boomt – und das nicht ohne Grund: Für viele 
Menschen ist die Zeitarbeit ein Sprungbrett in die reguläre 
Beschäftigung. Wie Unternehmen und Mitarbeiter gleicher-
maßen profitieren, erfährst du hier.

Chancen für Mitarbeiter

Für Mitarbeiter kann das Modell als Sprungbrett in die Erwerbs-
tätigkeit dienen. Laut aktuellen Studien kommen fast 2/3 der 
Zeitarbeitnehmer aus der Arbeitslosigkeit. Des Weiteren lässt 
sich durch Zeitarbeit Berufserfahrung sammeln. Auf kurze Zeit 
gesehen, lassen sich verschiedene Unternehmen und Abteilun-
gen kennen lernen. Dies kann über mehrere Monate, aber auch 
Jahre gehen. Zeitarbeit öffnet Türen in Unternehmen und Hori-
zonte für Mitarbeiter. Wer weiß schon, wo der beste Arbeitsplatz 
ist, wenn dieser nicht getestet werden kann? Der Maschinenring  
unterstützt Menschen in der Region dabei, den passenden Job 
zur aktuellen Situation zu finden. 

Teilzeit als gefragtes Arbeitsmodell 

Mitarbeiter, die in der Landwirtschaft tätig sind oder wieder in 
den Beruf einsteigen möchten, haben über den Maschinenring 
die Möglichkeit in Teilzeit zu arbeiten. Als Personaldrehscheibe 
in der Landwirtschat hat der Maschinenring viel Erfahrung mit 
flexiblen Arbeitsmodellen und kann Mitarbeiter optimal nach 
den persönlichen Wünschen einsetzen.

Chancen für Unternehmen

Mit Zeitarbeit können Unternehmen Auftragsspitzen in der 
Produktion abfangen. In Zeiten großer Auslastung können Fir-
men die geforderte Leistung erbringen und finden im Idealfall 
neue Mitarbeiter für die Zukunft. Die Maschinenring Personal-
leasing wird für ein Unternehmen nur dann tätig, wenn dieses 
es ausdrücklich in Auftrag gibt. Dann arbeiten die Kunden- und 
Mitarbeiterbetreuer beim Maschinenring ein aussagekräftiges 
Stellenprofil aus und achten auf die fachlichen wie unterneh-
mensspezifischen Qualitätsanforderungen.

 Karrieresprungbrett Personalleasing
Vorteile und Chancen über den Maschinenring nutzen

Flink am Bau?
Dann komm in unser Team!
Mitarbeiter für die Baubranche sind gefragt.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Maschinenring Personal und Service eGen
www.maschinenring.at/maschinenring-jobs

  maschinenring.personal

Kommentar Gertraud Weigl
Geschäftsführerin Maschinenring 
Personal und Service eGen

„Vertrauen – die Basis für eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit.“

Seit 19 Jahren gibt es die Möglichkeit des Personal-
leasings beim Maschinenring. In der Landwirtschaft 
und in der Region sind wir verwurzelt und tragen 
damit nicht nur eine unternehmerische, sondern 
auch eine soziale Verantwortung für unsere Leasing-
mitarbeiter. Jährlich sind es circa 5.000 Menschen, 
die uns vertrauen. Unsere Mitarbeiter zählen darauf, 
dass wir pünktlich und fair zahlen, Jobs in seriösen 
Unternehmen vermitteln und unsere Versprechen 
einhalten. Dieses Vertrauen wissen wir zu schätzen, 
denn es ist das Fundament unseres Erfolgs. Es freut 
mich persönlich sehr, dass eine Befragung vom 
Market-Institut unter Landwirten im Februar 2017 
gezeigt hat, dass 63 Prozent den Maschinenring als 
wichtigen Arbeitgeber in der Region wahrnehmen. 
Es ist unser Ansporn, die Maschinenring Personal-
leasing weiterzuentwickeln und ein verlässlicher 
Partner für Mitarbeiter und Kunden in der Arbeits-
kräfteüberlassung zu bleiben. 
Auf die nächsten 19 Jahre!
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MR GURK:

BAHNHOFSTRASSE 2  |  9342 GURK
T. +43 59060 205  |  GURK@MASCHINENRING.AT
WWW.MASCHINENRING.AT/GURK

+++ ZU VERKAUFEN+++

PROFI RASENMÄHER KUBOTA INKL. MESSER-
KUPPLUNG UND MESSERBREMSE, NEUWER-
TIG, TREIBACH, TEL. 0664 / 300 72 94

TRAKTORREIFEN MIT FELGEN 12X4X32 MIT 
MINDESTENS 1 CM PROFIL, RAUM 
TREIBACH, TEL. 0664 / 300 72 94

!AKTION! MIELE SCHLEUDER, TYP 5929, 
UM € 250,-, VILLACH, TEL. 0664 / 15 49 885

!AKTION! NEUER NIROSTA GASHERD 
40X70X90, ZWEIFLAMMIG, VILLACH, 
TEL. 0664 / 15 49 885

!AKTION! FLEISCHRIEMEN VERZINKT, 
2 STÜCK 2,6 M LANG UND 13 CM STARK, 
NIROSTA RIEMEN 3 STÜCK 2,8 M LANG UND 
4 CM STARK, GÜNSTIG ABZUGEBEN, VILLACH, 
TEL. 0664 / 15 49 885

LÄRCHENSTEMPEL, RAUM GURKTAL, 
TEL. 0664 / 144 07 85

STROHBALLEN (DINKEL, WEIZEN, ROGGEN) , 
ALTHOFEN, TEL. 0676 / 83 225 300

BIO-HEUBALLEN, ALTHOFEN,
TEL. 0676 / 83 225 300

BIO-SILAGEBALLEN (KLEE UND LUZERNE), 
ALTHOFEN, TEL. 0676 / 83 225 300

300 L BOILER FÜR MILCH-WÄRMERÜCK-
GEWINNUNG (ISOLIERT) IN SEHR GUTEM 
ZUSTAND, TEL. 0664 / 60 507 703

BRENNHOLZ (70% HARTHOLZ), CA. 50 RM, 
RAUM GURKTAL, TEL. 0664 / 56 60 443

BRENNHOLZ, TEL. 0664 / 87 94 095

BIO-GRUMMET UND HEU, KAPPEL, 
TEL. 0650 / 37 07 424

SILOBALLEN, 1. UND 2. SCHNITT, 
TEL. 0664/54 31 835

NEUWERTIGER FELLA SCHWADER, 
TEL. 0660 / 25 00 393 ODER EDC12@A1.NET

2 FISCHTEICHE ZU VERGEBEN, RAUM 
BRÜCKL, PISCHELDORF UND MAGDALENS-
BERG, TEL. 0664 / 23 44 555

BIOHEUBALLEN, KAPPEL, 
TEL. 0650 / 37 07 424

HEU UND GRUMMET, GURKTAL, 
TEL. 0664/15 07 351

+++SUCHE+++

FRITZMEIER VERDECK FÜR STEYR 288, 
RAUM TREIBACH, TEL. 0664 / 300 72 94

BETRIEBSHELFER UND HAUSHALTSHILFE, 
BEZIRK ST. VEIT/GLAN, TEL. 05 9060 205

KLEINANZEIGEN

KÄRNTEN.
WIR GLAUBEN
AN DICH.
#glaubandich

Das #glaubandich Paket:
George, das modernste Banking.
Flexible 3-Klick-Online-Finanzierung.
Komfortables Sparen.
Einfach. Schnell. Weltweit. 24 Stunden. 7 Tage.

www.kspk.at/glaubandich-paket

Mit dem

#glaubandich

Paket
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Ein erfülltes Leben ging 

im Alter von 94 Jahren 

zu Ende. Unter großer 

Anteilnahme gestaltete 

man Jakob Brachmaier ein 

würdevolles Begräbnis im 

Dom zu Maria Saal. Wohl 

kaum eine Persönlichkeit 

aus Kärntens Landwirt-

schaft  war über Jahrzehn-

te mit der Milchwirtschaft 

und Viehzucht und dem 

Landeskontroll- und  

Zuchtverband Kärntens so eng verbunden wie er. Sein Lebens-

spruch lautete: „Blick, Fleiß und Geschick bringen beim Vieh 

Zuneigung und Glück“. Seinen unzähligen Schülern gab er 

als Melklehrer folgende Worte mit auf den Lebensweg: „Euer 

erlerntes Wissen, Können und Tun wird sich einmal widerspie-

geln rundum“. Auch dem Bäuerlichen Heimatwerk Gurk war er 

durch seine fachlichen Vorträge eng verbunden. Sein Motto: 

„Die Bauern hinausführen in die Welt und die Welt ins Gurktal 

hereinbringen“. Durch Brachmaiers langes Wirken waren ihm 

mehrere Generationen persönlich bekannt. In seiner Pension 

erstellte er in akribischer Archivarbeit für viele Bauernfamilien 

Hof- und Familienchroniken. 

Sein letzter Wunsch „Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren 

Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden, bin ich immer 

bei euch“ wird  im wahrsten Sinne des Wortes wohl für viele 

Gültigkeit haben.

Im Gedenken an Jakob Brachmaier 
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